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Das Tagebuch meiner Wünsche 

Du weißt, was ein Tagebuch ist. Manchmal 
musst du im Deutschunterricht in der Schule 
eins führen. Aber die besten Tagebücher schreibst 
du für dich selbst und lässt dabei deine tief-
gründigsten Gedanken über das echte Leben ein-
fach nur so hineinfließen. Gefühle zu Papier zu 
bringen, fühlt sich gut an. Manchmal hilft es 
dir auch, etwas auszudrücken, das dich quält 
und von dem du nicht einmal gewusst hast, 
dass es tief in dir steckte. Über deine Gefühle 
und Erfahrungen mit Geld zu schreiben, ist ei-
ne Chance herauszufinden, wo du gerade stehst 
und wo du finanziell hinwillst. Ein Tagebuch 
kann ein Ort sein, an dem du ohne ein seltsa-
mes Gefühl oder schlechtes Gewissen über Geld 
sprechen kannst. Vergiss nicht, es gehört zu mei-
nen Zielen, dass du dich mit einem Thema wohl 
und mächtig fühlst, das zu Hause oder in der 
Schule oft tabu ist. Indem du deine Gedanken 
zu Papier bringst, kannst du etwas, was dir 
zuvor abstrakt vorgekommen ist, real werden 
lassen. Besorg dir ein Notizbuch – grün (wie der 
amerikanische Dollar) ist zum Beispiel eine gute 
Farbe – und halte beim Lesen meines Buchs 
Stifte in mehreren Farben bereit. Dein »Rich 
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Dad-Tagebuch« hilft dir, deine eigene finanziel-
le Karriere zu planen, während du mehr über 
meine erfährst. 
Warum fängst du nicht einfach damit an, al-

les aufzuschreiben, was du haben willst? Lass 
dein Gehirn vor Ideen sprühen, so wie beim Schrei-
ben deiner Geburtstags-Wunschliste. Schreib mit 
verschiedenfarbigen Stiften (es hilft dir, krea-
tiver zu sein) und zeichne auch, wenn du das 
möchtest. Kritzeln ist etwas Gutes! 
Deine Liste muss nicht nur mit Geld zu tun 

haben. Natürlich kannst du »Auto« darauf-
schreiben, aber auch »Mitglied im Tennisclub 
werden« in den Cheerleader-Kader schaffen, 
»es ins Basketball-Team schaffen« oder »die 
Hauptrolle im Theaterstück an der Schule be-
kommen«. Trag dein Notizbuch immer mit dir 
herum, und wenn du eine Idee hast, schreibst du 
sie auf. Was wünschst du dir in deinem Leben?
Das Tagebuchschreiben hilft dir auch da-

bei, zu erkennen, welche Fortschritte du beim 
Lesen dieses Buchs machst. Denk daran, dass 
du für dich selbst schreibst, ohne Noten oder 
Beurteilungen durch andere. Dein Tagebuch ist 
ein völlig sicherer Ort.
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Kapitel 1

Auf eine neue Art lernen

Du bist intelligent

Lass uns zunächst einmal eines klarstellen: Du bist klug! Ich 
möchte sicherstellen, dass du das von Anfang an weißt. Als 
ich ein Kind war, sagte mein Vater mir immer: Jeder wird in-
telligent geboren – jedes Kind hat ein besonderes Talent. Ich 
liebe diese Idee. Auch wenn ich nicht immer gut in der Schule 
war, wusste ich einfach: An mir lag es nicht. Ich war nicht 
dumm. Ich lernte nur anders, als die Lehrer in der Schule es 
von mir erwarteten.

Mein Vater brachte mir bei, eine positive Einstellung zum 
Lernen zu haben. Von ihm lernte ich herauszufinden, wie ich 
am besten lernen konnte. Sonst wäre ich vielleicht von der 
Schule geflogen. Ich wäre auch nicht auf die Dinge vorbereitet 
gewesen, die in meinem Leben mit Geld zu tun haben. Und 
ich hätte nicht das Selbstvertrauen gehabt, zu werden, was ich 
heute bin.

Wir alle lernen ganz unterschiedlich. Der Schlüssel zum Er-
folg besteht darin, herauszufinden, wie du am besten lernst.

Wenn du das schaffst, entdeckst du deine persönliche Be-
gabung.


